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Gottesdienst mit Kirchenmusik  
 
Gottesdienste mit Abendmahl / in der Regel jeden ersten Sonntag im Monat 
gerade Monate: Gemeinschaftskelch / ungerade Monate: Einzelkelche 

 

jeden Sonntag 10:00 Uhr  Gottesdienst 
    

 

So, 15.03.2009 10 Uhr  Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden  
unter Mitwirkung der Konfi-Combo   

So, 29.03.2009 10 Uhr  Konfirmationsgottesdienst  I  

So, 05.04.2009 10 Uhr  Konfirmationsgottesdienst  II 

Do, 09.04.2009  19:30 Uhr  Gottesdienst am Gründonnerstag 

Fr, 10.04.2009 10 Uhr  Beicht-Gottesdienst am Karfreitag 

So, 12.04.2009 10 Uhr  Ostergottesdienst 

Mo, 13.04.2009 10 Uhr  Gottesdienst am Ostermontag 

Do, 21.05.2009 11 Uhr  Waldgottesdienst an Christi Himmelfahrt im Lennebergwald  
in Kooperation mit dem Forsthaus Lenneberg und der Ev.  
Kirchengemeinde Finthen-Drais. Musikalische Begleitung  
durch den Posaunenchor der Ev. Kirchengemeinde Finthen-Drais. 

So, 31.05.2009 10 Uhr  Gottesdienst am Pfingstsonntag 

Mo, 01.06.2009 10 Uhr  Gottesdienst am Pfingstmontag 

Besondere Veranstaltungen 

15.-18.04.2009 Kleidersammlung für Bethel  
Abgabestelle: Ev. Gemeindehaus (alte Bücherei) 
Abgabezeiten: Do: 16-18 Uhr // Mi, Fr, Sa: 10-12 Uhr. 

30.08.2009 Gemeindefest  
Das Gemeindefest beginnt um 11:00 Uhr mit einem Gottesdienst,  
bei dem sich auch der neue Konfirmandenjahrgang vorstellt.  
Die Kleine Kantorei sorgt für den musikalischen Rahmen.  
Anschließend sind Sie herzlich zum Verweilen eingeladen.  
Kuchenspenden und freiwillige Helfer für das Fest sind uns  
natürlich wieder herzlich willkommen. 

20.-24.05 2009  „Mensch, wo bist du?“ 
32. Deutscher Evangelischer Kirchentag 
in Bremen. 
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Gemeindegottesdienste 

Besondere Gottesdienste 
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Herausgeber des Gemeindebriefs:  
Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Budenheim 

Auflage:  
1450  

Drucktermine 2009:  
  Sommer 2009: 09. September / Weihnachten: 18. November 
  Redaktionsschluss ist am Freitag vor dem Drucktermin.  

Druckerei:  
  Druckerei Eckoldt, Bahnhofstraße 106, 55218  Ingelheim 

Redaktionsteam: 

· Kai Hirschmann   Telefon: 6827 

· Roswitha Jabkowski  Telefon: 5567 

· Waltraud Kolodziej   Telefon: 293085 

· Kerstin Weidel   Telefon: 962027 

· Lorrayne Nahm 

Wir freuen uns immer über konstruktive Anregungen und Ihre Beiträge, die Sie gerne im Gemeindebüro 
abgeben können. Wenn Sie den Gemeindebrief durch Ihre Mitarbeit unterstützen wollen, wenden Sie sich 
doch einfach an das Redaktionsteam. 
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Montag:   

  

 Dienstag:   

2000 2130 Uhr Chorprobe der Kleinen Kantorei  

 Mittwoch:   

0900 1200 Uhr Spielkreis „Die Glühwürmchen“ 

Einmal im Monat nach Ankündigung 
1500 1700 Uhr   

Frauenkreis  
18.03.2009  Besuch des Heimatmuseums in Budenheim 
22.04.2009  Gewürz- & Heilkräuter bei Hildegard v. Bingen 
27.05.2009  Die Steyler Missionsschwestern in Papua- 
 Neuguinea 
24.06.2009  Grillfest 
Danach Sommerpause bis September 

 Donnerstag:    

1700 1745 Uhr Kinderchor 

Freitag:  

0900 1200 Uhr Spielkreis „Die Glühwürmchen“ 

1430 1530 Uhr Musikalische Früherziehung für Kinder  

Spendenkonten der Ev. Kirche Budenheim:  

Allgemeines Spendenkonto 
Budenheimer Volksbank eG., BLZ 55061303, Konto 3000 62 464 

Erhalt der Kirche 
Budenheimer Volksbank eG., BLZ 55061303, Konto 4000 62 464  
Ev. Kindergarten Budenzauber 
Budenheimer Volksbank eG., BLZ 55061303, Konto 5000 62 464 

Zustiftung an „Karin-Eckert & Paula-Ludwig-Stiftung“ 
Budenheimer Volksbank eG., BLZ 55061303, Konto 9000 62 464 

Wir danken unseren Inserenten für die Unterstützung  unseres Gemeindebriefes.  

Ohne ihre Hilfe wäre eine Veröffentlichung in der v orliegenden Qualität und in diesem 

Umfang nicht finanzierbar.  
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Nach diesem kalten und langen Winter 
spüren wir in diesen Tagen, wie sich die 
Natur so langsam wieder belebt; für mich 
immer wieder faszinierend, wie da ganz 
von selbst etwas wächst, was vorher nicht 
zu sehen war. Woher weiß das die Natur, 
der Apfelbaum? Sicher – „die Gene“, sa-
gen wir. Trotzdem: Was ist das für eine 
Kraft, die sich da regt und die uns mitrei-
ßen will, die uns jedes Jahr wieder neu 
sagt: es gibt neues Leben auch für dich, 
du Mensch, auch wenn du es im Moment 
noch nicht sehen kannst? 

Und ich erinnere mich an das Wort Jesu: 
„Seht die Blumen auf dem Felde; sie 
säen nicht, sie ernten nicht und unser 
himmlischer Vater ernährt sie doch“. Ich 
wünsche Ihnen dieses Vertrauen, das 
Vertrauen in die Kraft Gottes, die hinter 
allem Neuen und Schönen steckt und 
die wir bereits so vielfältig erfahren durf-
ten. 

Ihre 

Pfarrerin Angelika Thonipara 
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Das Gedicht von Theodor Fontane hat 
mich in diesen Tagen angerührt: 
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Pfarramt, Jahnstraße 2, 55257 Budenheim    

Pfarrerin :  Angelika Thonipara Telefon:   290704 

Stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstande s:  
 Thomas Weinerth 

 
Telefon:   

 
5741 

Pfarrbüro:   Christine Weil 
 Öffnungszeiten:  Montag, Mittwoch & Freitag, 9-12 Uhr 

Telefon:   
Fax:  

Internet:  
E-Mail:  

368 
5842 

www.ekb-online.net  
ekb@gmx.net 

Küsterin / Hausmeisterin:  Waltraud Kolodziej Telefon: 293085 

Kindergarten , Berliner Straße, 55257 Budenheim 

Leiterin: Marion Junghans Telefon:   5165 

Kontakt zu den Kreisen 

Frauenkreis:   Ella Eimer-Hohmann Telefon:  1820 

Kleine Kantorei:   Gabriela Blaudow  Kontakt über das Gemeindebüro  

Kinderchor und MFE: Sina Herrmann Kontakt über das Gemeindebüro  

Konfi-Combo:  Thomas Ziegelmeyer Telefon: 8517 

Organisten (wechselnd):  Kontakt über Pfarrbüro Telefon:   368 

Spielkreis „Glühwürmchen“: Hermine Dehen Telefon:  962834 
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Brixius,Tabea Wiesmoorer Str.14 

Heßler,Rhonda Friedrich Str.1 

Hieke,Jens Am Heidesheimer Weg 22 

Jung,Laura An den Erlen 4 

Klippel,Laura Wilhelm Str.19 

Masek,Maurice Im Gehren 9 b 

Weyer,Daniel Am Alten Horn 7 

Weyrich,Vanessa Ketteler Str.6 

Beckhaus,Sarah Buchenweg 11 

Datz,Maike Wilhelm Str.25 

Ellner,Michael Ernst-Ludwig Str.2 d 

Herzer,Marco Geschwister-Scholl Str.6 

Hundinger,Maren Lang Str.9 

Nahm,Lorrayne Wendelin-Burkard Str.30,Heidesheim 

Reisert,Jana Gutenberg Str.18 

Tobias,Veit Carl-Zuckmayer Str.9 
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25. Ordinations– und Dienstjubiläum von 
Frau Thonipara 

Am 04.12.2008 beging Frau Pfarrerin Thoni-
para ihr 25jähriges Ordinations- und Dienst-
jubiläum. Ihre Tätigkeit als Pfarrerin begann 
sie in der Kirchengemeinde Eltville-Erbach-
Kiedrich, bevor sie 1986 an die Mainzer 
Christuskirche wechselte. Seit Juni 2000 ist 
sie nun Pfarrerin unserer Gemeinde. 
Der Kirchenvorstand gratulierte und dankte 
für ihr großes Engagement. Während der 
letzten 9 Jahre hat sie viel Positives für unse-
re Kirchengemeinde bewegt. Neben dem 
Predigdienst liegt ihre besondere Stärke im 
seelsorgerlichen Bereich, wo sie vielen Ge-
meindemitgliedern hilfreich zur Seite steht. 
Darüber hinaus wurden von ihr zahlreiche 
Baumaßnahmen umgesetzt. Hier seien vor 
allem die Renovierung des alten Gemeinde-
saals, die neuen Lampen für die Kirche oder 
die Neugestaltung des Kindergartenaußen-
geländes erwähnt. 
Wir wünschen ihr für ihre weitere Arbeit Got-
tes Segen und den Tatendrang, auch künftig 
gute Ideen zu verwirklichen. 
 
Gottesdienst am Ostersonntag 

In diesem Jahr wird es keine Ostermorgen-
feier am Ostersonntag geben. Der Gottes-
dienst findet um 10 Uhr statt. 

Glocken läuten seltener 

Das Läuten der Glocken unserer Kirche wird 
durch einen Motor in Gang gesetzt, der al-
tersschwach ist und demnächst ausge-
tauscht wird. Um seine Lebenszeit zu verlän-
gern haben wir uns entschlossen, das Mit-
tags- und Abendgeläut sowie das Vorläuten 
ausfallen zu lassen. Bis zum Austausch der 
Motoren wird also nur noch zu den Gottes-
diensten und zu besonderen Anlässen geläu-
tet.  

 
Wilhelm Hoock erhält höchste Ehrung 

Am 08. Februar 2009 
wurde Herr Wilhelm 
Hoock im Rahmen 
des Gottesdienstes 
mit einer landeskirchli-
chen Ehrung gewür-
digt. Herr Dekan Jens 
Böhm überreichte 
Herrn Wilhelm Hoock 

eine Urkunde sowie die silberne Ehrennadel 
der evangelischen Kirche von Hessen und 
Nassau. Diese Ehrennadel ist die höchste 
Auszeichnung für Ehrenamtliche in unserer 
Landeskirche. 
 

Gitarrenunterricht 

Ab Mai bietet Musikpädagoge Alex Litau im 
ev. Gemeindehaus akustischen- und E-
Gitarren-Unterricht für Anfänger und Fortge-
schrittene ab dem sechsten Lebensjahr an. 
Klassische-, Pop-, Rockmusik und Liedbe-
gleitung können sehr leicht mit oder auch 
ohne Notenkenntnisse erlernt werden.  

Einzel- und Gruppenunterricht ab 36 Euro im 
Monat (pro Person bei Partnerunterricht und 
30 Minuten Unterricht wöchentlich). Weitere 
Auskünfte und Anmeldungen bei Alex Litau, 
Friedrichstraße 4, Tel.: 0178-5450639. 
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Abschied von Dr. Jörg Erdmann 

Der langjährige Chorleiter der Kleinen Kantorei ist im Januar 2009 nach schwerer 
Krankheit im Alter von 39 Jahren verstorben. Unter seiner Leitung erhielt der ev. Kir-
chenchor seinen Namen - „Kleine Kantorei“ - und gewann an Format. Er verstand es, 
bei den Chormitgliedern die Freude am Singen hoch zu halten, jeden einzeln zu för-
dern und den Chor so zu neuer Qualität zu führen. Seine schwungvollen Arrange-
ments waren eine Belebung vieler Gottesdienste. Die ev. Kirchengemeinde trauert 
mit seiner Familie um Herrn Dr. Jörg Erdmann. 

 

Abschied von Anneliese Hoock 

Frau Hoock ist am 19. Februar nach schwerer Krankheit 
verstorben. Die ev. Kirchengemeinde wird sie als enga-
giertes und tatkräftiges Gemeindemitglied in Erinnerung 
behalten. Seit den 1960er Jahren war Anneliese Hoock 
in der Kirche immer da zu finden, wo sie gebraucht wur-
de - wo es anzupacken, zu organisieren und zu koordi-
nieren galt. So sorgte sie dafür, dass an feierlichen An-
lässen leckere kalte Platten hergerichtet wurden und 
einige Jahre dafür, dass die Kirche immer mit Blumen 
geschmückt war. Bei Gemeindefesten und den Advents-
basaren sorgte sie an der Seite ihres Mannes dafür, 
dass alles glatt lief. Außerdem leitete sie lange Jahre 
den Handarbeitskreis und den Altenkreis. Wir werden 
sie vermissen. 

 Kai Hirschmann 



���� ����

������ ��   

���1�����(��������!!���1�����(��������!!���1�����(��������!!���1�����(��������!!� ���

Bestattungen  
27.11.2008 Christa Hedwig Winchester, geb. Steege, 62 Jahre 
12.01.2009 Erna Eschborn, geb. Preuss, 74 Jahre 
19.01.2009 Joachim Michael, 74 Jahre 
29.01.2009 Christoph Minnert, 95 Jahre 
20.02.2009  Georg Best, 89 Jahre 
24.02.2009  Anneliese Hoock, 75 Jahre 

Trauungen  
keine 
 

Taufen  
08.02.2009 Lara Sophie Plagemann 
08.03.2009  Felix Müller 
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Gemeindeglieder 1914 

 Taufen 18 

 Kircheneintritte 11 

 Kirchenaustritte 15 

 Trauungen 8 

 Bestattungen 21 

 Konfirmierte 21 

Gottesdienstbesucher  

 Karfreitag 51 

 1. Advent 49 

 Heiligabend 476 
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Liebe Budenheimerinnen und Budenheimer, 
liebe Mitglieder der Gemeinde, 

als vor zwei Jahren die Paula-Ludwig & Karin-
Eckert-Stiftung gegründet wurde, war uns klar, 
dass eine große und zugleich schöne Aufgabe 
auf uns wartete: eine Stiftung zu leiten, deren 
Startkapital vermehrt werden sollte, 
um damit die Kinder -und Jugendarbeit der 
evangelischen Kirche Budenheim finanziell zu 
unterstützen.  

Unseren bisher größten Erfolg konnten wir 
vergangenes Jahr verbuchen: Die Finanzie-
rung eines Stagepianos für den neugegründe-
ten Kinderchor der evangelischen Kirche. Es 
war ein guter Tag für die Stiftung und ein guter 
Tag für die Kinder- und Jugendarbeit der Ge-
meinde. 

An dieser Stelle möchten wir all den Budenhei-
mern noch mal herzlich danken, die uns mit 
ihren Zustiftungen dabei unterstützt haben. 

Doch es musste weiter gehen – denn: Nur das 
Geld, was wir durch Zinsen für das Stiftungs-
vermögen bekommen, können wir für Projekte 
der Kinder und Jugendlichen ausgeben. Das 
Kapital der Stiftung, also das Vermächtnis der 
beiden Schwestern Paula Ludwig und Karin 
Eckert, soll weiterhin unangetastet bleiben.  

Für dieses Jahr haben wir beschlossen, die 
Stelle eines Jugendleiters in der evangeli-
schen Gemeinde Budenheim mitzufinanzieren. 
So werden ab Mitte bzw. Ende diesen Jahres 
gezielte Angebote für Kinder und Jugendliche 
der Gemeinde entstehen. 

Darüber hinaus werden wir in diesem Jahr 
noch ein Benefizessen zu Gunsten der Stif-
tung veranstalten. Für dieses Vorhaben 
konnten wir als Schirmherrn Bürgermeister 
Rainer Becker gewinnen.  

Seien Sie gewiss, dass wir Sie in regelmäßi-
gen Abständen über unsere Aktivitäten und 
Projekte informieren werden. Und natürlich 
freuen wir uns immer über Zustiftungen, An-
regungen und Interesse an unserer Stiftung. 
Spendenbescheinigungen stellt die Kirchen-
gemeinde unverzüglich aus. 
 

Und nun noch ein paar Worte in „ureigener“ 
Sache:  

Vergangenes Jahr haben wir eine 
Idee entwickelt und uns in einem persönli-
chen Schreiben an die Jubilare der evangeli-
schen Gemeinde Budenheim gewendet, um 
sie als Zustifter zu gewinnen. 

Diese direkte Form der Einbeziehung von 
Gemeindemitgliedern hat uns viel Rückmel-
dung beschert. Gut ist, dass uns viele in Bu-
denheim nun kennen. Weniger gut ist aller-
dings, dass dies einige Gemeindemitglieder 
als zu fordernd empfunden haben.  

Aber wie, fragen wir Sie, sollen wir sonst 
Budenheimer Bürgerinnen und Bürger dafür 
begeistern, etwas zu der Kinder- und Ju-
gendarbeit der evangelischen Kirche Buden-
heim beizutragen? 

Wir bedauern, wenn wir unser Anliegen nicht 
in der von uns gewünschten Klarheit vermit-
teln konnten. Seien Sie gewiss, dass wir uns 
Ihre Rückmeldungen sehr zu Herzen neh-
men und in den zukünftigen Briefen berück-
sichtigen. 

Und nun noch eine Bitte: Lassen Sie sich von 
unserer vielleicht etwas ungestümen Art nicht 
abhalten, die Arbeit der Paula-Ludwig  & 
Karin-Eckert-Stiftung zu unterstützen.  
  
Mit herzlichen Grüßen  

Der Stiftungsvorstand 
Ulrike Rödle 

Dr. Beate Scherer 
Horst Bitz 

Stiftung für die Jugendarbeit  
in unserer Gemeinde: 

  
Budenheimer Volksbank 

BLZ: 550 613 03 
Kto: 900 062 464 
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Wohin steuert unsere Kirchengemein-
de? Sie haben die Wahl! 

Der Kirchenvorstand ist das oberste Lei-
tungsteam unserer Kirchengemeinde. 
Neben der Pfarrerin gehören ihm erwach-
sene evangelische Frauen und Männer 
an, die von Ihnen - den Gemeindemitglie-
dern - gewählt werden. Die drei Hauptauf-
gaben eines Kirchenvorstandes sind - 
grob umgerissen - Verwalten, Organisie-
ren und die Arbeit mit und für unsere Ge-
meindeglieder, von Jung bis Alt. 
 
Wahlvorschlag liegt offen 

Der Wahlvorschlag zur Kirchenvorstands-
wahl in Budenheim wird offiziell ab 05. 
April für eine Woche (bis 12. April) im Ge-
meindebüro während der Öffnungszeiten 
zur Einsichtnahme offen liegen, ebenso 
als Aushänge im Gemeindehaus und 
Schaukasten. Begründete Einsprüche 
gegen den Wahlvorschlag sind dann bin-
nen zwei Wochen (Frist endet am Sonn-
tag, 19. April) beim Kirchenvorstand 
schriftlich einzureichen. Einsprüche kön-
nen nur auf Mängel des Verfahrens bei 
der Aufstellung des Wahlvorschlages 

oder auf Einwendungen gegen der 
Wählbarkeit einer Kandidatin oder eines 
Kandidaten gestützt werden. 
 
Wahl am 21. Juni 

Der Wahltermin ist von der Kirchenlei-
tung einheitlich auf den 21. Juni 2009 
festgelegt worden. Hierzu wird das Ge-
meindehaus als Wahllokal in der Zeit 
zwischen 11 und 18 Uhr geöffnet sein. 
Die Gemeinde ist zum Gottesdienst vor 
Öffnung des Wahllokals besonders herz-
lich eingeladen. 
Die Wahl wird als Standardwahl durch-
geführt. Jedes wahlberechtigte Gemein-
deglied erhält rechtzeitig vorher eine 
Wahlbenachrichtigungskarte zugestellt, 
die zur Wahl mitzubringen ist. Sollte die-
se verloren gegangen sein oder verges-
sen werden, muss der Wähler / die Wäh-
lerin sich durch Personalausweis oder 
anderes amtliches Papier (Reisepass, 
Führerschein) ausweisen. Es kann im 
Gemeindebüro auch ein Antrag auf 
Briefwahl gestellt werden. 

14 engagierte Gemeindemitglieder 

14 Kandidatinnen und Kandidaten stel-
len sich Ihnen nun zur Wahl. Damit Sie 
sich ein Bild machen können, wem mit 
Ihren Stimmen unterstützen möchten, 
finden Sie auf den nächsten Seiten eine 
kurze Vorstellung der Kandidatinnen und 
Kandidaten in alphabetischer Reihenfol-
ge.  
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Beschwipste Ostertorte 

Zutaten: 6 Eigelb * 150 g Zucker * 2 Pck. Va-
nillezucker * abger. Schale 1 unbeh. Zitrone * 
100 g Mehl * 100 g Speisestärke * 1 Tl Back-
pulver * 4 Bl. weiße Gelatine * 4 Tl. lösl. Kaffee 
* 50 g Puderzucker * 1000 ml Sahne * 50 g 
Schokoraspel * 8 El Eierlikör * 100 g Mandel-
blättchen * Pistazien * Kakaopulver 

Zubereitung: Ofen auf 200° C vorheizen. Eier 
mit Zucker, 1 Pkg Vanillezucker und Zitronen-
schale schaumig schlagen. Mehl, Speisestär-
ke & Backpulver unterheben. Eine Springform 
mit Backpapier auslegen, den Teig einfüllen 
und ca. 35 min. in einer runden Form backen. 

Kaffee in 4 EL heißem Wasser einrühren. Ge-
latine einweichen. Puderzucker mit 600 ml 
Sahne steif schlagen, dann Gelatine unterhe-
ben und die Sahne halbieren. Unter die Hälfte 
Schokoraspeln und Kaffee rühren, unter die 
andere Hälfte 4 EL Eierlikör.  

Den gebackenen Bisquit längs in drei Böden 
teilen. Den unteren Boden mit der Kaffeecre-
me und den mittleren Boden mit der Likörcre-
me bestreichen. Die Böden aufeinander set-
zen und kühlen.  
Mandelblättchen in Pfanne ohne Fett anrös-
ten. 400 ml Sahne mit 1 Pkg Vanillezucker 
steif schlagen. 1/3 davon in einen Spritzbeutel 
füllen, die übrige Sahne auf die Torte und an 
den Tortenrand streichen. Die Mandeln an den 
Rand drücken. Mit dem Spritzbeutel Ringe 
oben auf den Tortenrand spritzen. Die Ringe 
mit 4 EL Eierlikör füllen. Pro Tortenstück je 

zwei Pistazien unter die Sahneringe dekorie-
ren. In die Mitte der Torte eine Hasen- 
schablone legen und Kakao darüber streuen. 

www.netmoon.com 
 

Eier in Blätterteig 

Zutaten: 6 Eier * 3 Platten Blätterteig * 75 g 
Lachsersatz in Öl * 3 EL Schnittlauch * Pfef-
fer 

Zubereitung: Eier anstechen und mit einem 
Löffel in kochendes Wasser legen. Auf mittle-
re Temperatur schalten und Eier in ca. 8 Mi-
nuten hart kochen.  

Inzwischen Blätterteigplatten auftauen las-
sen, halbieren und auf einer leicht bemehlten 
Arbeitsfläche in ca. 14 x 14 cm große Recht-
ecke ausrollen. Lachsersatz gut abtropfen 
lassen. Jedes Blätterteig Rechteck mit einer 
Scheibe Lachsersatz belegen. Schnittlauch 
in Röllchen schneiden und darüber streuen. 

Eier abschrecken, pellen und auf den 
Schnittlauch legen. Mit reichlich frisch ge-
mahlenem Pefffer würzen. Salz ist nicht er-
forderlich, da der Lachsersatz bereits salzig 
ist.  

Blätterteig an den Seiten nach innen ein-
schlagen, damit die Füllung nicht heraus-
rutscht. Blätterteig fest um die Eier rollen und 
mit der Nahtstelle nach unten auf ein mit 
Backpapier belegtes Blech setzen.  

Ofen auf 220° oder 200° Umluft vorheizen. 
Eier in Blätterteig auf die mittlere Schiene 
schieben. 1/2 Tasse Wasser in den Ofen 
gießen und die Tür sofort verschließen. Eier 
in Blätterteig in ca. 20 Minuten goldbraun 
backen. Mit Cocktailsauce servieren.  
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www.marions-kochbuch.de 
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Thomas Berg , Software-Berater, 37 Jahre  

Mein Name ist Thomas Berg und ich bin gebürtiger Budenheimer. 
Bereits in meiner Jugend war ich sehr in die evangelische Ge-
meinde Budenheim eingebunden und war dort im Kindergottes-
dienst, in Jugend- und Kindergruppen, sowie auch bis 1999 im 
Kirchenvorstand aktiv. Nachdem ich für einige Jahre in Mainz und 
Nieder-Olm gewohnt habe, bin ich seit 5 Jahren wieder mit meiner 
Frau Conni (Lehrerin) und unseren beiden Kindern (Selina, 7 Jah-
re und Leonie, 3 Jahre) wieder in Budenheim sesshaft geworden. 

Ich bin seit drei Jahren auch wieder im Kirchenvorstand und würde 
mich freuen, auch weiterhin in dem Gremium tätig zu sein. 

 

Christiana Bitz , Rentnerin, 66 Jahre 

Mein Name ist Christiana Bitz. Ich bin 1943 in Königsberg 
(Ostpreußen) geboren und wohne seit meiner Heirat 1964 in Bu-
denheim. 

Wir haben eine Tochter Daniela und einen Sohn Thomas, sowie 2 
Enkelkinder, die alle in Budenheim getauft und konfirmiert wurden. 
Nach 25 Jahren als Hausfrau und Mutter habe ich bis zum Eintritt 
in den Ruhestand in einem Mainzer Modehaus in meinem Beruf 
als Schneiderin gearbeitet. 

Seit dem 1. Juni 2008 bin ich als Nachrückerin im Kirchenvorstand 
tätig. In meiner neuen Aufgabe möchte ich mich unter anderem für die Ökumene ein-
setzen. 
 

Friedrich Conradi , Rentner, 76 Jahre 

Mein Name ist Friedrich Conradi, ich bin 76 Jahre alt und fühle 
mich der ev. Kirchengemeinde sehr verbunden. Seit mehr als 30 
Jahren bin ich als Organist tätig und singe seit über 50 Jahren im 
Kirchenchor (Kleine Kantorei). Mit meiner erneuten Kandidatur 
stelle ich mich der Gemeinde zur Verfügung und helfe, wo immer 
es nötig ist. 
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Heinrich Fuhr , Angestellter bei Lufthansa-Technik, 60 Jahre  
Mein Name ist Heinrich Fuhr. Ich wurde in Mümling-Grumbach im 
Odenwald 1948 geboren. Schon in meiner Jugend war ich eng 
mit der evangelischen Kirche verbunden durch das Engagement 
bei den Christlichen Pfadfindern. Hier wurde auch der Grundstein 
gelegt für meine spätere Einbindung in der Kirchengemeinde von 
Raibach im Odenwald. Dort war ich 22 Jahre im Kirchenvorstand. 
In dieser Zeit wurde ich bis in den Dekanatssynodalvorstand ge-
wählt, wo ich mich sehr gerne eingebracht habe.  
Ich bin verheiratet und wohne seit Oktober 2002 in Budenheim 
mit meiner Frau. Wir fühlen uns sehr wohl hier und gut aufgenommen.  
Gerne stelle ich mich zur Wahl in den evangelischen Kirchenvorstand von Budenheim 
und nehme die Aufgabe und Herausforderung erwartungsvoll an. Ich möchte mich 
weiterhin für die Hilfe von notleidenden Menschen in der Welt engagieren und dafür 
verwenden, die personellen und finanziellen Ressourcen der Gemeinde effektiv ein-
zusetzen. 

Gisela Gutheil-Benning , Kauffrau für Außenwirtschaft, 52 Jahre 

Geboren (20.12.56) und aufgewachsen in Bad Kreuznach, verhei-
ratet seit 1987; 2 Kinder, mittlerweile 17 und 20 Jahre alt. 
Seit 1976 in der Commerzbank im Auslandsgeschäft tätig. Davon 
6 Jahre in Leipzig. Seit 2003 wieder in Frankfurt/Main. Umzug 
nach Budenheim im Jahr 2003.  

Aufgewachsen in der Johannisgemeinde in Bad Kreuznach habe 
ich eine lebendige Kirche erleben dürfen mit aktiver Jugendarbeit. 
Das hat mich in einem hohen Maße geprägt und mein Wunsch ist 
es dies der heutigen Jugend ebenso zu ermöglichen. Ich lege 
sehr viel wert auf eine lebendige und aktive Jugendarbeit, denn die Jugend ist die 
Zukunft unserer Kirche. 
Ich hoffe, mich auch weiterhin entsprechend einbringen zu können. 

Klaus Hampl , Krankenpfleger, 39 Jahre 

Vor vier Jahren bin ich aus Raunheim nach Budenheim gezogen, 
um hier mit meiner Frau eine gemeinsame Wohnung zu bezie-
hen. Ich arbeite in Mainz im Hildegardes-Krankenhaus, als Fach-
pfleger auf der dortigen Intensivstation. Mein Sohn Nico ist neun 
Jahre alt.  

Bei unserem Traugespräch fragte mich Pfarrerin Frau Thonipara, 
ob ich Interesse an der Mitarbeit im Kirchenvorstand habe und so 
kam es, dass ich seit Kurzem dabei bin.  
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Helau, Helau, Helau 
So klang es im ev. Kindergarten 
„Budenzauber“ schon seit Wochen. 
Die Fastnachtszeit ist für die Kinder doch im-
mer etwas ganz besonderes. So durfte man 
sich also schon Tage vor der eigentlichen 
Feier verkleiden und von den Erzieherinnen 
bunt schminken lassen.  
Am 19.02.09 war es dann endlich so weit. 
Fast alle Kinder kamen verkleidet und guter 
Dinge in den Kindergarten. Den ganzen Mor-
gen über durfte ausgelassen getanzt werden. 
Jeder bewegte sich so, wie er wollte, zum 
Klang der Fastnachtsmusik. Viele Lieder 
konnten die Kinder bereits mitsingen, so oft 
hatten sie diese schon gehört. 
Zum gemeinsamen Frühstück trafen sich die 
Kinder in den Gruppen. Statt süßer Kamellen 
und Berliner haben wir uns für die herzhafte 
Variante in Form von Würstchen und Ba-
guette, sowie Ketchup entschieden. Dazu gab 
es Apfelschorle. 
Nach dem Frühstück hieß es: anziehen! Das 
bedeutet, 70 Kinder von der Toilette in der 

Garderobe zum Anziehen zu bewegen. Die 
Kostüme sollten trotz Winterjacke sichtbar 
bleiben, Mützen auf und aufpassen, dass 
nichts im Gesicht verschmiert, dann noch die 
Musikinstrumente in die Hand und fertig. 
Nach einem lautstarken Rundgang durch Bu-
denheim eroberten die kleinen Narren das 
Rathaus und erfreuten den Bürgermeister und 
seine Mitarbeiter durch lautstarken Gesang. 
Wie jedes Jahr musste die Krawatte von 
Herrn Becker dran glauben; dafür bedankte er 
sich mit einer Riesentüte Süßigkeiten. Ziem-
lich aufgeputscht starteten wir anschließend 
der Apotheke noch einen Besuch ab. 
Wie schnell doch die Zeit verging! Wieder im 
Kindergarten angekommen, kamen auch 
schon bald die ersten Eltern zum Abholen der 
Kinder. 
Der Fastnachtstag bleibt den Kindern und vor 
allem den Erzieherinnen noch lange in schö-
ner Erinnerung. 
 

Im Namen des Kiga-Teams 
M. Junghans 
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Kai Hirschmann , Diplom-Pädagoge, 37 Jahre 

Ich wurde 1971 in Worms geboren und wohne, mit kurzzeitiger 
Unterbrechung während meines Pädagogik-Studiums, seit 1977 
in Budenheim. Derzeit arbeite ich als Pädagoge mit zwei halben 
Stellen: bei der Kreisvolkshochschule Mainz-Bingen und als 
Schulsozialarbeiter der Hauptschule Heidesheim.  
1991 wurde ich erstmals in den Kirchenvorstand gewählt. Meine 
Schwerpunkte sind die Mitarbeit im Öffentlichkeitsausschuss (u.a. 
Gestaltung des Gemeindebriefs am PC und des Internet-Auftritts 
der Ev. Kirchengemeinde), die Planung und Durchführung von 
Konfiprojekten, -fahrten und -freizeiten (sofern diese stattfinden) und der Einsatz für 
die Belange der Jugend. 

Wilhelm Hoock , Mess- und Regeltechniker, 75 Jahre 

Ich bin seit 1966 im Kirchenvorstand, seit 1969 in der Dekanats-
synode und in weiteren übergemeindlichen Gremien. 
Dieser langer Zeitraum und auch mein Alter hatten mich ur-
sprünglich dazu bewogen, auf eine neue Kandidatur zu verzichten 
und damit jüngeren Bewerbern Platz zu machen. 

Da diese Bewerbungen aus den verschiedensten Gründen nicht 
erfolgt sind, habe ich mich, nach Rücksprache mit dem Kirchen-
vorstand, entschlossen, doch noch einmal zu kandidieren.  
Ich strebe kein besonderes Amt an, möchte aber meine langjährigen Erfahrungen in 
die Arbeit des KVs einbringen.  

Roswitha Jabkowski , Dipl. Betriebswirtin, 55 Jahre  

Mein Name ist Roswitha Jabkowski, ich bin verheiratet und habe 
einen 17-jährigen Sohn. Ich arbeite teilzeitbeschäftigt bei einem 
Finanzdienstleister. 

Seit Juni 2002 bin ich Kirchenvorstandsmitglied. Meine Schwer-
punkte in diesem Gremium sind die Planung und Organisation 
von Veranstaltungen (z.B. Gemeindefest, Basar). Außerdem ar-
beite ich im Öffentlichkeitsausschuss mit, der u.a. den Gemeinde-
briefes erstellt. Die evangelische Kirche – auch für Jugendliche – 
wieder attraktiver zu machen ist für mich ein Ziel meiner Mitarbeit 
im Kirchenvorstand. 
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Gabriele Strobel , kaufmännische Angestellte, 46 Jahre 

Mein Name ist Gabriele Strobel und ich wohne mit meiner Familie 
seit 19 Jahren in Budenheim. Ich bin verheiratet und wir haben 
einen erwachsenen Sohn. 
Beruflich bin ich bei einem Finanzdienstleister in Mainz als Sach-
bearbeiterin tätig. 

Im Kirchenvorstand engagiere ich mich im Festausschuss, der 
z.B. das Gemeindefest und den Basar organisiert. Die vielfältigen 
Aufgaben beim Organisieren dieser Feste teile ich mit einem net-
ten Team, mit dem die Zusammenarbeit Freude macht. 
Im Kirchenvorstand bin ich seit 2001 und möchte meine Mitarbeit auch weiterhin ger-
ne zur Verfügung stellen.  

Lars Müller , 34 Jahre 

Mein Name ist Lars Müller, ich bin verheiratet und habe zwei Kin-
der. Ich stamme aus Budenheim, wurde in unserer evangelischen 
Kirchengemeinde getauft, konfirmiert und getraut. Seit fast fünf 
Jahren führe ich als Filialleiter eine Apotheke in Mainz.  

Welche Aufgaben mich im Kirchenvorstand erwarten werden weiß 
ich noch nicht, da ich mich zum ersten Mal für den Kirchenvor-
stand zur Wahl stelle. Ich freue mich darauf, aktiv in das Gemein-
deleben einzusteigen. 
 

Kerstin Weidel , Diplom-Betriebswirtin, 36 Jahre 

Geboren und aufgewachsen bin ich in Zwickau (Sachsen). Ich 
arbeite bei der Deutschen Bundesbank und wurde im Zuge von 
Strukturreformen 2005 von Leipzig nach Mainz versetzt. Seitdem 
wohne ich in Budenheim. Ich bin verheiratet und habe einen zwei-
jährigen Sohn. 

Anfang 2006 wurde ich in den Kirchenvorstand berufen. Neben 
der Tätigkeit als Kollektenrechnerin arbeite ich im Öffentlichkeits-
ausschuss mit und bin u. a. bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung von Konfirmandenprojekten beteiligt.  

Ich möchte, dass unsere Gemeinde ein Ort ist, an dem alle gern zusammenkommen.�
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Widerstand gegen den Nationalsozialismus aus christ licher Motivation  

Das Religionspädagogische Amt für Rheinhessen veranstaltet vom 13.-15. Mai eine Studien-
fahrt nach Berlin. Nähere Informationen unter Telefon 06131/320953 oder  
 www.rpa-mainz.de.  

Ausstellung der Ottheinrich-Bibel im Bibelhaus Fran kfurt 

Sie ist einmalig, kostbar, kulturhistorisch höchst bedeutsam – und voller 
Überraschungen. Die Ottheinrich-Bibel ist ein einzigartiges Zeugnis der 
spätmittelalterlichen Buchkunst und besticht gleich durch mehrere Su-
perlative: Um 1430 in Auftrag gegeben, ist sie die älteste erhaltene il-
lustrierte Handschrift des Neuen Testaments in deutscher Sprache. Und 
damit ein Beleg dafür, dass es schon lange vor Martin Luther Bestre-
bungen gab, die Bibel möglichst vielen Menschen verständlich zu ma-
chen.  www.ottheinrich-bibel.de 

Freizeiten des Stadtjugendpfarramts 

Folgende Kinder- und Jugendfreizeiten bietet das Evangelische Stadtjugendpfarramt Mainz an: 

* 13.-23.07.: Kinderfreizeit in Lautertal-Hopfmannsfeld im Vogelsberg (Kinder von 8 bis 11 
Jahren); 

* 23.07.-02.08.: Kinderfreizeit im Jugendhaus Seeblick/ Lübeck-Brodten/ Timmendorfer 
Strand (Kinder von 11 bis 14 Jahren); 

* 06.-20.08: Jugendfreizeit im Camp Istria/Kroatien (Jugendliche von 14   bis 17 Jahren); 

* 12.-16.10.: Kinderfreizeit in Scharbach/Odenwald (Kinder von 7 bis 11 Jahren); 

* 18.-25.10.: Fahrt nach Taizé/Frankreich (Junge Leute von 17 bis 29 Jahren); 

Nähere Informationen und Anmeldung beim Stadtjugendpfarramt Mainz unter Telefon 
06131/250520. 

PEKiP-Gruppe im Mainzer Haus der Kirche 

In der PEKiP-Gruppe der Evangelischen Familienbildung Mainz treffen sich Eltern und Babys 
(2.- 3. Lebensmonat) einmal wöchentlich für 90 Minuten. Im Mittelpunkt der Veranstaltung, die 
von Diplom-Sozialpädagogin Claudia Bär geleitet wird, stehen Spiel- und Bewegungsanregun-
gen des Prager-Eltern-Kind-Programms. Der Kurs, der 17 Treffen beinhaltet, findet erstmals 
am Montag, 16. März, von 15.30 bis 17.00 Uhr statt. Ort der Veranstaltung ist das Haus der 
Kirche Mainz (Kaiserstraße 37), Raum Erfurt (4. OG). Um Anmeldung wird gebeten unter Te-
lefon 06131/9600447.   www.eeb-mainz.de 

Podcast evangelisch 

Podcasts sind "Radiosendungen auf Abruf" bzw. "zum Mitnehmen".  Unter 
"Podcast evangelisch" werden die neuesten Beiträge aus den verschiede-
nen Podcasts im Bereich der evangelischen Kirche gebündelt und als neu-
er Podcast zum Abruf zur Verfügung gestellt.   
 www.ekd.de/podcast-evangelisch/ 
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Krokus, Maiglöckchen und Kressen 
haben längst den Schnee vergessen, 

auch das winzigste Insekt 
denkt nicht mehr ans Imperfekt. 

 
Hase, Hering, Frosch und Lachs, 

Elke, Inge, Fritz und Max – 
alles, alles freut sich nur 

an dem Jetzt. Und aufs Futur.  
 

Heinz Erhardt 

Amsel, Drossel, Star und Fink 
singen Lieder vom Frühlink, 
machen recht viel Federlesens 
von der Gegenwart, vom Präsens. 
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Thomas Weinerth, Maler / Lackierer, 41 Jahre  

Meine Name ist Thomas Weinerth. Ich bin Budenheimer, verhei-
ratet und arbeite als Maler-Lackierer bei einem Budenheimer Un-
ternehmen. Seit gut 10 Jahren singe ich in der kleinen Kantorei, 
dem Kirchenvorstand gehöre ich seit 6 Jahren an. Als Stellvertre-
tender Vorsitzender versuche ich unsere Vorsitzende, Frau Pfar-
rerin Thonipara, zu unterstützen. 

Zu meinen Aufgaben gehören: die Unterstützung unserer Küsterin 
bzw. deren Vertretung; Mithilfe bei Veranstaltungen aller Art 
(Gemeindefest, Basar, Ostern, Weihnachten etc.). Kleinere Repa-
raturen und Instandhaltungsarbeiten und versuche immer zur Stelle zu sein, wenn 
eine helfende Hand benötigt wird. 

Für unsere Gemeinde wünsche ich mir, dass Sie insgesamt etwas engagierter und 
damit verbunden, auch lebendiger wird. 

Claudia Ziegelmayer , Diplom-Biologin, 45 Jahre 

Mein Name ist Claudia Ziegelmayer. Ich bin verheiratet mit Dr. 
Thomas Ziegelmayer. Wir haben zwei Kinder, Nikolas (14) und 
Marlene (11). Von Beruf bin ich Diplom-Biologin und arbeite als 
Abteilungsleiterin in der Klinischen Forschung. Ich stamme aus 
Budenheim und habe (mit Ausnahme von zwei Jahren, die ich 
mit meiner Familie in Jordanien verbracht habe)  auch die meis-
te Zeit hier gewohnt.  

Mit unserer evangelischen Kirchengemeinde bin ich mein gan-
zes Leben lang eng verbunden gewesen: Hier wurde ich getauft, 
konfirmiert und getraut, und hier habe ich mit Instrumentalmusik 
und Chorgesang etliche Gottesdienste begleitet. Als unsere Kinder noch klein waren, 
habe ich für einige Jahre aktiv im Kindergottesdienstteam mitgearbeitet und in den 
letzten Jahren habe ich die Konfi-Combo bei Proben und Auftritten unterstützt.  

Seit dem Jahr 2005 bin ich Mitglied des Kirchenvorstandes. Meine Interessens-
schwerpunkte sind der kirchenmusikalische Bereich sowie die Kinder- und Jugendar-
beit. 
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Ostern: Wir dürfen Wunder erwarten. 
Oft kommen sie behutsam und leise daher.  

Als entdecke man einen ersten Krokus im Schnee. 
Als stärke einem plötzlich jemand den Rücken. 

Als habe man in der Zeitung von Hoffnung gelesen. 

Als halte der Tag ein Lächeln bereit.  

Ostern: Wunder erwarten. Ja, das dürfen wir.  

Gott gibt dem Leben recht. 
Tina Willms 
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„Was, du betest?“ Die Klassenkameradin kann’s nicht fassen. „Was willst du denn 

damit?“ Doch die Freundin bleibt dabei: „Mir ist das wichtig, mit jemandem zu reden, 

der mich sogar noch besser versteht als du!“ Pfingstmenschen treten für etwas ein. 

„Warum setzen Sie sich in der Kantine ausgerechnet zum Kollegen XY? Den können 

Sie doch eigentlich vergessen!“ Die Mitarbeiterin kontert: „Kollege XY hat längst ge-

merkt, wie viele ihn hier in der Firma schneiden. Ich möchte das nicht.“  

Pfingstmenschen treten für andere ein. So wie die Jünger beim ersten Pfingstfest in 

Jerusalem: Sie gaben sich öffentlich zu erkennen als Anhänger Jesu Christi und pre-
digten seine Botschaft weiter. 

Sie waren mutig, leidenschaftlich und bereit zum Risiko. Pfingstmenschen eben. An-

dere wunderten sich über diese Verwandlung, denn sie hatten die Jünger noch kurz 

zuvor als zurückgezogene Typen erlebt. Wie wird man Pfingstmensch? Indem zuerst 
Gott für uns und in unser Leben eintritt. Wer spürt, dass Gott sie oder ihn berührt und 

ermutigt, der wünscht sich diese Nähe und diese Kraft immer wieder. Darum heißt 

das wichtigste Pfingstgebet ganz schlicht: Komm, Heiliger Geist! 

Stefan Claaß 


